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der Abgeordneten Weinberger, Dr. Müller, Roppert, Strobl, Mag. Guggenberger 
und Genossen 
an den Bundesminister für Landesverteidigung 
betreffend Abschaffung eines Versuches von einer S-Stunden-Zeitguthabenkar­
te zur Überschreitung des Zapfenstreichens ab 1. April 19S9 

Am 1. März 19S9 war in der Tageszeitung "Kurier" ein Leserbrief abge­
druckt, dem zu entnehmen war, daß ein "S-Stunden-Zeitguthaben-System" an 
der Heereskraftfahrschule Baden seit Oktober 19S7 mit vollem Erfolg im Ein­
satz ist, anscheinend aber mit 1. April 19S9 abgeschafft wurde. 

Dies wäre unverständlich, wenn man die Stellungnahme des Kuratoriums für 
Verkehrssicherheit kennt. Diese besagt, daß die Zahl der Wegunfälle durch 
die einfache Maßnahme einer S-Stunden-Zeitguthabenkarte zur Überschreitung 
des Zapfenstreiches wirkungsvoll abgesenkt werden konnte. 

Derzeit ist es immerhin ein Drittel aller Unfälle, (zwölf Tote und ca. 200 

Verletzte) die Bundesheer-Grundwehrdienern beim Einrücken in die Kasernen 
zustoßen. 

Erwähnenswert ist in diesem Zusammenhang auch, daß die Bundeswehr in der 
BRD Versuche nachahmenswert findet und diese ab 19S9 in Erprobung genommen 
hat. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen an den Bundesminister für Landes­
verteidigung folgende 

A n fra ge 
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1. Wie stehen Sie zur Feststellung des Kuratoriums für Verkehrssicherheit, 
daß ein Drittel aller Unfälle den Grundwehrdienern beim Einrücken zusto­
ßen ? 

2. Können Sie der Meinung des Kuratoriums für Verkehrssicherheit folgen, 
daß die Zahl der Unfälle durch die einfache und verantwortbare Maßnahme 
der Einführung einer "S-Stunden-Zeitguthabenkarte" zur Überschreitung 
des Zapfenstreiches, wirkungsvoll abgesenkt werdeh kann? 

3. Was steht dagegen, daß die Zeitguthabenkarte nicht auf mehrere Kasernen 
in verschiedenen Bundesländern ausgeweitet wird~ 

4. Welche Meinung nehmen hier die Soldatenvertreter ein ? 

5. Stimmt es, daß - der Versuch des Systems "der S-Stunden-Zeitguthabenkar­
te" mit 1. April 19S9 abgeschafft wurde~ 
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